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Trockenheit
	  und die Folgen 

Liebe Oberbalmerinnen und 
Oberbalmer

Diesen Sommer hat die Hitze auch 
Oberbalm eingenommen. Die Folge 
sind anhaltende Trockenheit und 
den daraus resultierenden Futter-
mangel. Es war dies der dritte Ext-
remsommer nach 1976 und 2003. 
Auch damals war der Wassermangel 
ein grosses Problem. Der damalige 
Gemeinderat hat  reagiert und mit 
Bohrungen im Bereich Tschuggen 
nach Wasser gesucht. 
Nach diesem erfolglosen Suchen 
wurden Gespräche mit Köniz in die 
Wege geleitet. In Zusammenarbeit 
mit der Wasserversorgung Köniz 
und Kantonsvertretern konnte eine 

Lösung erarbeitet werden, welche 
für beide Gemeinden, zukunfts-
gerichtet und optimal eine gute 
Versorgung mit einwandfreiem 
Trinkwasser, garantiert. Mit der 
Übertragung der Wasserversorgung 
an Köniz sind wir im heurigen Som-
mer immer mit genügen Wasser 
versorgt worden. 
Nach Umstrukturierungen in der 
Planungsphase hat sich die Rea-
lisierung des Projektes Reservoir 
am Balmberg etwas verzögert. Im 
2019 wird sicher mit der Erstellung 
der Leitungen begonnen. Auch die 
Arbeiten am neuen Reservoir sollten 
starten können.
Politisch war auch dieses Jahr 
ein intensives. Verschiedene Ver-
nehmlassungen mussten gesichtet 
werden, damit fundierte Antworten 
von Seite Oberbalm , abgegeben 
werden konnten. Ich denke da an 
die 5 Jahresplanung des Förderver-
ein Gantrisch, oder die Neubemes-
sung der Kulturbeiträge. Nach einer 
ersten Fassung hätte Oberbalm 
192 % mehr Beiträge an die Kultur 
abliefern müssen. Unser Obulus 
wäre von rund 6 000 Franken, auf   
17 000 gestiegen. Da sind wir mas-
siv, im Zusammengehen mit ande-
ren betroffenen Gemeinden, gegen 

dieses Vorhaben, angegangen. Im 
Moment läuft die zweite Fassung 
der Vernehmlassung in dieser Sa-
che. Da stehen wir neu mit rund 
11 000 Franken zu buche. 
Auch ist aktuell eine Vernehmlas-
sung über den Sternenpark Gant-
risch wie auch das neue Förderpro-
gramm der Regionalkonferenz Bern 
Mittelland.
Langeweile im Amt als Presi kommt 
keine auf . Ich möchte mich bei mei-
nen Ratskolleginnen und Kollegen 
ganz herzlich für die konstruktive 
Zusammenarbeit bedanken. Den 
austretenden Sabine Eberle und 
Andreas Maurer wünsche ich alles 
Gute. Ein grosses „Merci“ auch allen, 
die sich für unsere Gemeinschaft 
in Oberbalm auch in diesem Jahr , 
eingesetzt haben.

Euer Präsident
Ruedi Anken
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Versammlung der Einwohnergemeinde
	 Montag, 03. Dezember 2018

	 Montag, 03. Dezember 2018, 20.00 Uhr, in der Mehrzweckanlage Oberbalm

	 Traktanden

	 1.	 Budget 2019 bestehend aus:
		  a)	 Steueranlage für die Gemeindesteuern; 1.75 (unverändert)
		  b)	 Steueranlage für die Liegenschaftssteuern; 1.4 ‰ (unverändert)
	 	 c)	 Allgemeiner Haushalt steuerfinanziert
	 	 	 Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung
	 	 	 Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung;
			   Beratung und Beschlussfassung

	 2.	 Gemeinderatswahlen
	 	 a)	 Wiederwahl in den Gemeinderat: 2 Mitglieder 
	 	 b)	 Neuwahl in den Gemeinderat: 2 Mitglieder
	 	 c)	 Wiederwahl des Präsidenten der Gemeinde und des Gemeinderates 
		
		
	 3. 	 Berichterstattung und Verschiedenes
	

Die Akten zu Traktandum 1 liegen 30 Tage vor der Versammlung in der Gemeindeverwaltung öffentlich auf 
und können eingesehen werden.
Das Protokoll der Gemeindeversammlung liegt während 30 Tagen ab 10. Dezember 2018 in der Gemeinde-
verwaltung Oberbalm öffentlich zur Einsichtnahme auf. Während der Auflage kann gegen das Versammlungs-
protokoll schriftlich Einsprache beim Gemeinderat Oberbalm gemacht werden. Anschliessend entscheidet 
der Gemeinderat über allfällige Einsprachen und genehmigt das Protokoll.

Rechtsmittelbelehrung
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) nach 
der Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland einzureichen (Art. 
63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften ist 
sofort an der Gemeindeversammlung zu beanstanden (Artikel 49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). Wer 
rechtzeitig Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht mehr 
Beschwerde führen.

An der Versammlung stimmberechtigt sind diejenigen Personen, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt 
haben und die seit mindestens 3 Monaten in der Gemeinde angemeldet und in kantonalen Angelegenheiten 
stimmberechtigt sind.

Der Gemeinderat
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Bemerkungen zur Traktandenliste
	 vom 03. Dezember 2018

	 1.	 Budget 2019 bestehend aus:

		  a)	 Steueranlage für die Gemeindesteuern; 1.75 (unverändert)
		  b)	 Steueranlage für die Liegenschaftssteuern; 1.4 ‰ (unverändert)
		  c)	 Allgemeiner Haushalt steuerfinanziert
			   Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung
			   Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung
			   Beratung und Beschlussfassung

Einen Überblick zum Budget 2019 finden Sie bei der Übersicht. Das Detailbudget kann bei der Verwaltung eingese-
hen werden. Der Gemeinderat empfiehlt, das Budget 2019 anzunehmen.

	 2.	 Gemeinderatswahlen

		  a)	 Wiederwahl in den Gemeinderat: 2 Mitglieder
		  b)	 Neuwahl in den Gemeinderat: 2 Mitglieder
		  c)	 Wiederwahl des Präsidenten der Gemeinde und des Gemeinderates

Die Amtsdauer von Herrn Anken Rudolf läuft per 31. Dezember 2018 aus. Seit dem 01.01.2011 hat er das Amt als 
Gemeinderatspräsident inne. Bei Herrn Scheuner Michael steht nach einer ersten Amtsperiode, Gemeinderat seit 
dem 01.01.2015, ebenfalls die Wiederwahl an. Beide Gemeinderatsmitglieder stellen sich nochmals zur Verfügung 
für eine weitere Amtsdauer, d.h. vom 01.01.2019 bis 31.12.2022.

Neuwahl in den Gemeinderat. Durch den Rücktritt von Frau Eberle Sabine und Herrn Maurer Andreas per 31. De-
zember 2018 sind zwei Sitze im Gemeinderat vakant. Es steht somit eine Neuwahl für zwei Mitglieder des Gemein-
derates an.

Wiederwahl des Präsidenten der Gemeinde und des Gemeinderates. Die zweite Amtsperiode von Anken Rudolf 
als Präsident der Gemeinde und des Gemeinderates ist per Ende 31. Dezember 2018 zu Ende. Er stellt sich für 
eine weitere Amtsdauer als Präsident der Gemeinde und des Gemeinderates zur Verfügung.

Der Gemeinderat wird der Versammlung den Wahlvorschlag zur Wiederwahl der Herren Anken Rudolf (Gemein-
derat und Präsident) und Scheuner Michael (Gemeinderat) unterbreiten. Für die Neuwahl in den Gemeinderat wird 
der Gemeinderat ebenfalls zwei Personen zur Wahl vorschlagen. Liegen nicht mehr Vorschläge vor als Sitze zu 
besetzen sind, werden die vorgeschlagenen Personen als gewählt erklärt (Art. 60, Bst. c). Gemeinde Organisations-
reglement (OgR)

	 3.	 Berichterstattung und Verschiedenes
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	   Budget 2019
der Einwohnergemeinde Oberbalm

Die Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger sind eingeladen, detaillierte Informationen über das 
Budget 2019 auf der Verwaltung einzusehen. Es liegt eine ausführliche Version auf.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen.
				           
				         		
					     Der Gemeinderat Oberbalm und der Finanzverwalter 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Im Oktober 2018 hat der Gemeinderat das vorliegende Budget, welches in Zusammenarbeit mit den 
Kommissionen erarbeitet wurde, genehmigt.

Der Aufwandüberschuss der budgetierten Erfolgsrechnung im steuerfinanzierten Bereich beträgt fürs 2019 
CHF 66‘665. Dies bedeutet eine Verbesserung gegenüber dem Budget 2018 um CHF 8‘135.

Jede Budgetposition wurde hinterfragt und nach Möglichkeit gestrafft. Gerne erläutern wir die Details an der 
Gemeindeversammlung.

Die im steuerfinanzierten Bereich erwarteten kumulierten Aufwandüberschüsse der beiden Budgets 2018 und 
2019 von insgesamt CHF 141‘465 führen zu einer Reduktion des Bilanzüberschusses der Rechnung 2017 von 
CHF 1‘888‘611 auf voraussichtlich CHF 1‘747‘146 per Ende 2019. Dieser verbleibende Bilanzüberschuss entspricht 
19.6 Steueranlage-Zehntel.

Die Steueranlage wurde mit 1.75 Einheiten (seit 2016) beibehalten, ebenso der Ansatz der Liegenschaftssteuer 
mit 1.4 ‰ des amtlichen Wertes.

Der Gemeinderat empfiehlt das Budget 2019 inklusive der Steueranlagen der Gemeindeversammlung zur 
Annahme.
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            «Presscontainer für Hauskehricht»
Transponderkarten in der Landi abholen!

Die Anlage funktioniert mehrheit-
lich einwandfrei.
Pannen können entstehen, wenn 
zuviele Säcke gleichzeitig in die 
Wiegeschleuse eingefüllt werden, 
sodass sie beim Entleeren der 
Schleuse verkeilen und nicht aus 
der Schleuse herausfallen.

Wichtig ist, dass die Einfüllschleuse 
nicht vollgestopft wird mit Kehricht. 
Die zugebundenen Säcke von den 
Grössen 35Liter bis 110 Liter müs-
sen locker in der Wiegeschleuse 
liegen, nicht einpressen. Ein Press-
vorgang dauert nicht lange. Zuviel 
Ware kann nicht in einem einzigen 
Pressvorgang entsorgt werden.

Sperriger Abfall sollte während 
den Landi Öffnungszeiten entsorgt 
werden, damit eine allfällige Panne 
schnell wieder behoben werden 
kann. Denn es ist ärgerlich für die 
nachfolgenden Benutzer, wenn 

eine Panne am Abend  passiert und 
sie den Kehricht nicht entsorgen 
können.

Ab dem 01. Januar 2019 wird die 
Kehrichtabfuhr mit der Lastwagen-
tour nur noch alle 3 Wochen jeweils 
am Freitag stattfinden!

Zudem bitten wir alle Einwohner 
welche noch keine Karte haben, die-
se  bis Ende Jahr 2018 in der Landi 
Oberbalm abzuholen.

		  Landi Oberbalm
		  Schafer Raphael

Mütter- und Väterberatung in Oberbalm
Im Jahr 2019 finden wiederum Beratungen im Foyer der Mehrzweckhalle Oberbalm statt. Ohne Anmeldung kann 
Frau / Mann sich an folgenden Terminen zwischen 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr durch Fachpersonen beraten lassen:

	 Die nächsten Beratungen im Foyer der 
Mehrzweckhalle Oberbalm  

    Januar entfällt	 03. Juli
    06. Februar		  07. August
    06. März		  04. September
    03. April		  02. Oktober
    01. Mai		  06. November
    05. Juni		  04. Dezember

Gemeinde 13



BKW ISP AG
Schwarzenburg & Oberbalm
Tel 031 849 01 32
www.ispag.ch

Ihr regionaler Elektropartner
Seit 20 Jahren für Sie im Einsatz.

Ueli Flück
Elektromonteur

Sind Sie 
Elektroinstallateur/in EFZ 
oder wollen es werden? 
Bewerben Sie sich und 

werden Sie ein wertvolles 
Mitglied unseres Teams. 

Gerade noch konnten wir goldene, warme Tage in diesem schönen  
Herbst geniessen und schon hat sich die kalte Jahreszeit fest-
gesetzt. Nasse, trübe Tage und lange, dunkle Nächte lassen uns 
frösteln und müde werden. Und so wünschen wir uns doch wieder 
die Wärme des Sommers herbei. 

Wir beraten Sie bei Ihren individuellen Bedürfnissen – Wir finden die perfekte Lösung, 
damit Sie die Winterzeit zum wahren Traum machen können.

Ihr Spezialist für moderne und innovative Haustechnik  
in der Region Bern – Köniz, Liebefeld, Niederscherli, Schliern HeizungSanitär Solar Spenglerei

Tel: 031 849 05 84
info@pbaumannag.ch | pbaumannag.ch

Schlagen wir den Jahreszeiten mit ihren unvermeidlichen Launen ein 
Schnippchen und richten uns gemütlich und wohlig warm zu Hause 
ein. Dazu reicht ein erfrischendes Sprudelbad, ein Saunagang oder 
eine lichttherapeutische Dusche.

Wir empfehlen wärmstens einige 
Wellness-Ideen, welche im Privat-
haushalt machbar sind:

Dampfbad, -Dusche

Sprudelbad

Massagegeräte

Whirlpool

Sauna

Lichttherapie



Jungbürgerfiir 2018	
	   

Trinkwasserqualität in der Gemeinde Oberbalm
Die Wasserproben wurden am 28. August 2018 durch die Wasserversorgung Köniz erhoben und im Labor Wess-
ling in Lyss untersucht. Gemäss den verschiedenen Analysenzertifikaten entspricht das Trinkwasser der Wasser-
versorgung Borisried und der Wasserversorgung Dorf den gesetzlichen Anforderungen. Sie dürfen also ohne 
Bedenken „Hahnenwasser“ trinken!

Zur Gewährleistung der Trinkwasserqualität erfolgt aufgrund der Herkunft weiterhin die folgende Aufbereitung:
Wasserversorgung Borisried: 		 Quelle Junghölzli in Betrieb mit Ultraviolett-Bestrahlung
Wasserversorgung Oberbalm Dorf:	 Quelle Balmgraben ausser Betrieb 
Oberscherli  WV Köniz: 		  keine Aufbereitung

Gesamthärte
in franz. Härtegraden

Nitratgehalt in mg/l Bakteriologische
Untersuchungen

Borisried 31° fH   6 mg/l einwandfrei

Dorf 24 ° fH   7 mg/l einwandfrei

Oberscherli WV Köniz 24 ° fH   7 mg/l einwandfrei

Gemeinde 15
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Am 13. Septämber 2018 hei mir üs – drei Oberbaumerinne u sächs Oberbaumer 
mit de Jahrgäng 1999/2000 – zur Jungbürgerfiir ir Mehrzwäckhaue troffe. Dert si 
mir vom Gmeinspresidänt, em Anken Ruedi, u em Gmeinsschriber, Ruef Hanspeter, 
härzläch i Empfang gno worde u o der räschtläch Gmeinrat u di Gmeinsagsteute si 
äxtra wäge üs vor Ort gsi. 

Der Ruedi het üs erklärt, wi üsi Gmein ufboue isch, wi si funktioniert u wär schlus-
sändlech aues öppis z säge het. Är het üs o über üser Rächt und Pflichte informiert 
u im Aschluss hei mir üse Bürgerbrief dörfe i Empfang näh. Nach em «gschäftle-
che» Teil, hei mir zum gmüetläche gwächselt u bi mene feine Znacht intensiv zäme 
gsprächlet.

Am haubi sibni hei mir disloziert u si uf Montellier ga Kart fahre. Das het gfägt! Nach 
emne intensive Kart-Renne hei mir uf e Sieger agstosse u dä Abe la usklinge.
Es isch e schöne, gmüetleche Alass gsi u i danke der Gmein Oberbaum für d Organisation.

Nick Bartenbach



         Kirchgemeinde
					     Oberbalm	

Kirchgemeinde16

Einladung zur ordentlichen Versammlung der Kirchgemeinde Oberbalm

Mittwoch, 5. Dezember 2018, 20.00 Uhr im Schulhaus Oberbalm

Traktanden

1.	 Begrüssung und Einleitung
2.	 Protokoll der ordentlichen Versammlung vom 6 Juni 2018
3.	 Machbarkeitsstudie Pfarrhaus, Präsentation Ergebnisse
4.	 Investitionsrechnung
5.	 Genehmigung Budget 2019
6.	 Verkleinerung Kirchgemeinderat von 7 auf 5 Mitglieder, Beschluss
7.	 Demission / Wahlen
8.	 Informationen und Verschiedenes

Alle in kirchlichen Angelegenheit Stimmberechtigten sind freundlich eingeladen. 
Anschliessend gemütliches Beisammensein.

 
•  Fugenabdichtungen

 
•  Flüssigkunststoffabdichtungen

 
•  Bodenbeschichtungen

 
•  Injektionen

Schwarzenburgstrasse 824, 3145 Niederscherli
Tel: 031 849 23 82 Natel: 078 781 82 52

www.boesiger-bautechnik.ch

Rolli Platten
Keramische
Wand & Bodenbeläge
3096 Oberbalm

Rolli Peter
031 849 02 92
079 340 31 78
rollibau@bluewin.ch



Kehrichtabfuhrplan 2019 
	 Oberbalm   

Gemeinde

KARTON
 Gebührenfrei

Mittwoch und
Donnerstag 20./21. März

Mittwoch      03. Juli

Mittwoch und
Donnerstag 23./24. Oktober

Der Karton muss immer gebündelt sein und ist am Abfuhrtag 
bei den bereitgestellten Containern (Viehschauplatz) 
abzuliefern.
Annahme: 	 Mittwoch 	 von 08.00 bis 19.00 Uhr
                    	 Donnerstag 	 von 08.00 bis 12.00 Uhr
Ausnahme: 	 Mittwoch 3.Juli	 von 08.00 bis 12.00 Uhr
Karton = Reine Kartonabfälle, Früchte- und Gemüsekartons etc.
              (keine Waschmittelboxen)

 BRENNBARER ABFALL
 Gebührenpflichtig

Brennbare Abfälle sind Abfälle, die nicht anderweitig verwertbar 
sind. Die Kehrichtsäcke müssen mit der entsprechenden 
Gebührenmarke an den Sammelstellen am Tag der Abfuhr bis 
08.00 Uhr bereitgestellt werden.

Jeweils jeden 3. Freitag

 PAPIER
 Gebührenfrei

Mittwoch und
Donnerstag 20./21. März

Mittwoch      03. Juli

Mittwoch und
Donnerstag 23./24. Oktober

Die Zeitungen müssen immer gebündelt sein (nicht in 
Tragtaschen oder Papier-/Plastiksäcken) und sind am Abfuhrtag 
bei den bereitgestellten Containern (Viehschauplatz) 
abzuliefern.
Annahme: 	 Mittwoch 	 von 08.00 bis 19.00 Uhr
                    	 Donnerstag 	 von 08.00 bis 12.00 Uhr
Ausnahme: 	 Mittwoch 3.Juli	 von 08.00 bis 12.00 Uhr

GRÜNGUTABFUHR
 Gebührenfrei Beginn	      15./22. April

Mai	       Montag-Freitag
Juni	       Montag-Freitag
Juli	       Montag-Freitag
August	       Montag-Freitag
September Montag-Freitag
Oktober	      Montag-Freitag
November   04. / 11. 

Grüngut = alle kompostierbaren Abfälle wie z.B. Gartenabfälle, 
Rasen usw.
Der Sammelwagen befindet sich jeweils auf dem 
Viehschauplatz. Bei grosser Menge Grüngut nehmen Sie bitte 
direkt mit Herrn Trittibach (079 507 10 93 oder  079 604 42 37) 
Kontakt auf.

Strauchschnitte bitte gebündelt neben dem Wagen deponieren.

Annahme jeweils ab Montagmittag bis Freitagmittag.

HÄCKSELDIENST
Freitag 	       29. März

Freitag	       26. April

Mittwoch     30. Oktober

Unter Häckselgut ist holziges Astmaterial zu verstehen. Unkraut, 
Gras usw. wird beim Häckseln nicht angenommen.

Sie können sich jeweils bis einen Tag vor dem Häckseltag 
direkt bei Herrn Trittibach (Tel. 031 849 19 06 / 079 604 42 37) 
anmelden.

Preis: CHF 2.00 pro Minute, mindestens CHF 20.00

 Gebührenpflichtig

Bitte aufbewahren!

Beginn 
Freitag  18. Januar NEU !

inkl. Gebührenliste



 Gebührenfrei
KÜHL-UND GEFRIERSCHRÄNKE

Mittwoch und
Donnerstag    20./21. März
 

Mittwoch und
Donnerstag     23./24. Okt.
  

Rückgabe bei den Verkaufsgeschäften möglich. Sammel-
container beim Viehschauplatz.

Annahme: Mittwoch 	 von 08.00 bis 19.00 Uhr
                    Donnerstag 	 von 08.00 bis 12.00 Uhr

 Gebührenfrei
   ELEKTRONISCHE UND ELEKTRISCHE GERÄTE (ELEKTROSCHROTT)

Mittwoch und
Donnerstag    20./21. März
 

Mittwoch und
Donnerstag     23./24. Okt.
  

Rückgabe bei den Verkaufsgeschäften möglich. 
Sammelcontainer beim Viehschauplatz.
Annahme: Mittwoch 	 von 08.00 bis 19.00 Uhr
                    Donnerstag 	 von 08.00 bis 12.00 Uhr
Der Elektroschrott beinhaltet Fernseher, PC-Anlagen, 
Videogeräte, Bohrmaschinen usw.

GROBSPERRGUT

Siehe Abfuhrdaten 
brennbarer Abfall
  

Bei der brennbaren Abfallentsorgung werden auch Möbel, 
Matratzen, Teppiche usw. entsorgt (große Gegenstände bitte 
verkleinern).
Das Grobsperrgut muss am Abfuhrtag bis 08.00 Uhr 
bereitgestellt werden (Gebühren siehe Beilage).

Die Heilsarmee Brocki nimmt unter dem Slogan „Verwerten statt 
entsorgen“ Konsumgüter entgegen.

 Gebührenpflichtig

   METALLGEGENSTÄNDE (ALTMETALL / PNEUS) Mittwoch und
Donnerstag    20./21. März
 

Mittwoch und
Donnerstag     23./24. Okt.
  

Metallgegenstände sind Eisen, Blech, Buntmetalle, Felgen mit 
und ohne Pneus usw. Die Metallgegenstände können jeweils 
bei den bereitgestellten Containern beim Viehschauplatz 
abgegeben werden.
Annahme: Mittwoch 	 von 08.00 bis 19.00 Uhr
                    Donnerstag 	 von 08.00 bis 12.00 Uhr
Preise für die Entsorgung von Pneus siehe Info Gebühren.

 Gebührenpflichtig
Teilweise

 Gebührenfrei
VELOS

Drahtesel Velorecycling-Werkstatt, Waldeggstrasse 27, Liebefeld
Tel: 031 979 70 70

 Gebührenfrei
HAUSHALT-BATTERIEN

  Rückgabe bei den Verkaufsgeschäften.

Gemeinde



Gemeinde

MEDIKAMENTE

KLEIDER & SCHUHE

ÖLE & FETTE

 Gebührenfrei

 Gebührenfrei

 Gebührenfrei

 Gebührenfrei

 Gebührenfrei

Nur von April bis Oktober!

Kann alles während den Werktagen von 07.00 - 20.00 Uhr in den 
Containern auf dem Gemeindeparkplatz entsorgt werden. Glas 
und Alu muss gereinigt und von Fremdmaterialien befreit sein.

Bitte Sonntags- und Nachtruhe beachten. 
Die Anwohner sind Ihnen dankbar!

Rückgabe bei den Verkaufsgeschäften.

Rückgabe an Apotheken und Drogerien in Originalgebinden.

Die Kleider müssen sauber und tragbar sein. Diese können 
Werktags von 07.00-20.00 Uhr beim Container auf dem 
Gemeindeparkplatz entsorgt werden.

Öle und Fette sind Motorenöle, Speiseöle, Frittieröle und Fette 
aus Haushaltungen. Diese können Werktags von 07.00-20.00 
Uhr beim Container auf dem Gemeindeparkplatz entsorgt 
werden.
Motorenöle müssen direkt bei den Verkaufsstellen entsorgt 
werden.

TIERKADAVER Tote Kleintiere können Werktags bei der 
Tierkadaversammelstelle in Mittelhäusern, Sensemattstrasse 
345a, entsorgt werden.
Die Sammelstelle ist nicht betreut. 
Bitte unbedingt die benötigten Angaben im Journal eintragen.

Grosse Tiere können durch die GZM Lyss, Tel. 032 387 47 87, 
entsorgt werden. Ein Transportkosten-Anteil wird durch die 
Finanzverwaltung in Rechnung gestellt.

Teilweise
 Gebührenpflichtig

GLAS / DOSEN / ALU

  AUTOBATTERIEN / CHEMIKALIEN / ENTLADUNGSLAMPEN

 Gebührenfrei
PET-FLASCHEN

  Rückgabe bei den Verkaufsgeschäften.



Kehrichtgebühren 2019 
	 Oberbalm   

Brennbarer Abfall

Säcke	 Preis/Marke		  Container	 Preis/Marke
				  
  35 l	 CHF    1.80		  400 l		  CHF   16.50
  60 l	 CHF    2.90		  800 l		  CHF   33.00
110 l	 CHF    5.30			 

Sperrgut
Pro Gebinde oder Sperrgutstück bis zu 60 Litern		  CHF 3.00
Pro Gebinde oder Sperrgutstück bis 110 Litern bzw. 30 kg	 CHF 5.50

Häckseldienst (Herr Trittibach, Tel. 031 849 19 06 / 079 604 42 37)
CHF 2.00 pro Minute. Der Häckseldienst wird direkt bar eingezogen.

Pneus
Autopneus ohne Felgen			   Stk.	 CHF            7.00
Autopneus mit Felgen				    Stk.	 CHF          13.00
Grosse Pneus (Camion, Traktor) ohne Felgen	 Stk.	 CHF          50.00
Grosse Pneus (Camion, Traktor) mit Felgen	 Stk.	 CHF          60.00

Die folgenden Internetadressen geben Auskunft darüber, welche Geräte kostenlos den Verkaufsstellen 
zurückgegeben werden können.

www.sens.ch   /   www.swico.ch

Kehrichtabfuhr 2019	

Neu findet die Abfallsammeltour alle 3 Wochen am Freitag statt!
Die Abfuhrtage sind für das Jahr 2019 wie folgt festgesetzt worden:

Jeweils Freitags	 18. Januar  	 		  05. Juli
							       26. Juli

			   08. Februar			   16. August
							     
			   01. März			   06. September
			   22. März			   27. September

			   12. April			   18. Oktober

			   03. Mai				   08. November
			   24. Mai  	 		  29. November
		
			   14. Juni				   20. Dezember

Die Daten sind unbedingt zu beachten, damit Kehrichtsäcke nicht während Tagen bei einer 
Depotstelle liegenbleiben.

Gemeinde



Herbstbasar
			   2018

Herbstbasar 2018
Wie jedes Jahr bot der Basar ein vielfältiges Angebot 
an Bastel- und Strickwaren und Adventsgestecke 
in allen möglichen Variationen. Auch Lebensmittel 
und weitere Artikel aus dem fairen Handel wurden 
verkauft.

Viele Kinder liessen sich vom Kasperli und dem 
Herrn Zöttelima verzaubern, bastelten einen 
Zöttelihut, versuchten beim Glücksfischen ihr 
Glück oder schnupperten als Musikanten bei der 
Musikgesellschaft. Auch das Kinderschminken hatte 
regen Zulauf.

Die Kaffeestube am Nachmittag mit süssem Gebäck 
und feinen selbstgebackenen Torten lud zum 
gemütlichen Beisammensein ein. 

Der Abend wurde von Musik, Singen und 
Tanzen geprägt. Dieses Jahr war die Line Dance 
„Bootlegger’s“ bei uns zu Gast und führte ihre Tänze 
vor. Die Oberbalmer Trachtengruppe sang und 
tanzte ebenfalls und der Musikgesellschaft Oberbalm 
hörten wir gerne zu.

Die Durchführung des Basars wäre ohne die vielen 
Helferinnen und Helfer nicht möglich. Nicht nur am 
Freitagnachmittag und -abend, sondern bereits Tage 
vorher wirkten viele Hände im Verborgenen mit. 
Dafür bedanken wir uns recht herzlich. 
Bedanken möchten wir uns aber auch bei den vielen 
Besucherinnen und Besuchern. 
Alle tragen dazu bei, dass der Basar jedes Jahr mit 
einem hohen Gewinn abschliesst. 
Dieser wird zu gleichen Teilen für die Kinder- und 
Jugendaktivitäten in Oberbalm und für die Mission 
21 in Basel verwendet.

Das Basarkomitee    

Gemeinde 21
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Frauenpower
  		  Jung - dynamisch - erfolgreich und

Oberbalm scheint ein gutes Pflaster 
für die junge Generation zu sein.

Stellvertretend für viele junge Ober-
balmerinnen und Oberbalmer stellen 
wir ihnen heute Elena Hofer vor.

ERNST STUBER

Elena, 1999 in Niederscherli respektiv 
im Lindenhofspital geboren, wohnt 
seit ihrem 3. Lebensjahr in Oberbalm.

Elena, du bewegst dich auf verschie-
denen Ebenen und hast unglaublich
viele Talente
Das könnte man vielleicht so sagen
(schmunzelt). Ich habe einfach sehr 
viele Interessen.
Lange konnte ich mich nicht entschei-
den, was ich beruflich machen 
möchte.

Ich wollte zum Beispiel Velomechin, 
Coiffeuse, Zimmermannin, Schneide-
rin, Malerin, Schreinerin oder LKW 
Fahrerin werden.

Pflegeberufe waren eigentlich gar 
nicht in meinem Blickfeld. 
Als mich aber eine Freundin dazu er-
mutigte, doch einmal in einem Alters-
heim schnuppern zu gehen, fand ich 
das ganz cool.
So entschied ich mich, eine Schnup-
perlehre im Lindenhofspital zu ab-
solvieren. Ich hatte das grosse Glück, 
dass ich meine Mutter bei ihrer Arbeit 

als Pflegefachfrau begleiten durfte.

Ich war so begeistert, dass für mich 
der Entscheid gefallen war.
Die Abwechslung, die Vielfalt der 
Aufgaben und das Arbeiten mit den 
unterschiedlichsten Menschen macht 
den Beruf für mich so interessant. Das 
passt total zu meinem Naturell.
Ich bin neugierig, vielseitig interes-
siert, unternehme gern viel und habe 
gerne Menschen um mich.
Diese Offenheit, aktiv auf Menschen 
zu zu gehen und Freunschaften zu 
pflegen, konnte ich von meinen Eltern 
und deren Freundeskreis lernen. 

Ich bin meiner Familie überhaupt für 
die Offenheit, über alles reden zu 
können, für ihre Herzlichkeit und ihre 
Unterstützung sehr dankbar. Auch 
wenn es zwischendurch "häscheret", 

gehen wir danach immer 
wieder aufeinander zu.
 
Meine berufliche Lauf-
bahn
Nach einem Zwischenjahr 
in Genf, wo ich Fran-
zösisch lernte, begann 
ich die Berufslehre als 
Fachfrau Gesundheit im 
Lindenhofspital.
Als mich meine Vorge-
setzten fragten, ob ich 

an den Berner Berufs-Meisterschaften  
mitmachen möchte, war ich gespannt 
was mich da erwarten würde, sagte zu 
und gewann auch gleich die Meister-
schaft. Da die ersten drei Gewinner/
innen automatisch an der Schweizer-
meisterschaft, den Swissskills 2018, 
teilnehmen konnten, war ich auch da 
gefordert. 

Leider lief es mir da nicht so optimal.
Trotzdem war es mega spannend und 
sehr lehrreich für mich. Aber auch die 
vielen anderen Berufe, die dort prä-
sent waren, fand ich super.

Daniela Aebischer, meine beste Freun-
din aus Oberbalm, hat sich übrigens 
auch für die Schweizermeisterschaft 

als Autolackiererin im Oktober qualifi-
ziert. Ich freue mich sehr für Sie! 

Ein Tagesablauf im Spital
Zum Beispiel der Frühdienst von
07.00Uhr bis 16.00Uhr.

Ich stehe morgens so um fünf bis halb 
sechs Uhr auf.
Danach fahre ich mit dem Auto ins 
Lindenhofspital.
Dort angekommen ziehe ich meine 

Elena steckt sich hohe Ziele



aus Oberbalm
2 Freundinnen - 2 Teilnehmerinnen an der Berufs-Schweizermeisterschaften 2018

Arbeitskleidung an, wasche die Hände 
und lese mich im Computer ein, was 
für Patientinnen und Patienten ich mit 

meiner Kollegin oder 
meinem Kollegen an 
diesem Tag zu be-
treuen habe. Danach 
besprechen 
wir das zusammen 
und jede(r) macht 
sich dann auf die 
erste Runde. 

Ich frage die Patien-
tinnen/Patienten nach 
ihrem Befinden und 
ihren Bedürfnissen, 
ob sie gut geschla-
fen haben, ob sie 
Schmerzen hätten 
und so weiter, je 
nach Krankheitsbild. 
Danach messe ich 
Blutdruck und was 
sonst noch nötig ist. 
Wenn alles gut ist, 
bekommen sie das 
Morgenessen.
Nach der ersten Tour 
können auch wir zu 
Morgen essen 
oder das 
"z’Nüni nä".
Danach machen wir 
bis am Mittag mit 
3-7 PatientInnen die 
Körperpflege.
Später beginnt die 
gestaffelte Mittags-

pause.
Nach dem Mittag haben wir Zeit für 
die individuellen Bedürfnisse der Pa-
tientInnen, wie zum Beispiel Verband 
wechseln, spazieren gehen usw.
Um halb drei kommt der Spätdienst 
und wir tauschen uns aus, was ge-
wesen ist und besprechen spezielle 
Vorkommnisse. Damit übergeben wir 
an den Spätdienst und unser Einsatz 
geht für diesen Arbeitstag zu Ende.

Wie sieht dein Berufsalltag im Mo-
ment aus?
Im Herbst 18 begann ich die 1-jäh-
rige Berufsmatur.  Das bedeutet 4,5 
Tage Schule  und um etwas Geld zu 
verdienen arbeite ich noch ca. 20% im 
Lindenhofspital.

Meine Traumberufe oder beruflichen 
Ziele, die ich aktuell anstrebe, gehen 
in Richtung Intensivpflege (IPS), 
Notfallpflege oder Rettungssanität.

Meine jüngere Schwester Anina hat 
diesen Herbst übrigens auch die Lehre 
als Fachfrau Gesundheit (FaGe) im 
Lindenhofspital begonnen.

Da könnte man ja  das Lindenhofspital 
schon bald in LindenHoferspital um 
benennen.
Auf jeden Fall scheint die medizini-
sche Versorgung in Oberbalm für die 
Zukunft gesichert. ES

Elena persönlich
Wo möchtest du am liebsten leben?
Oh mir gefällt's in Oberbalm sehr gut!

Was fehlt dir in Oberbalm?
Schwierig zu sagen. Wir haben eigent-
lich alle Möglichkeiten hier.

Was missfällt dir am meisten?
Zum Beispiel extreme politische Rich-
tungen, Vorurteile, wenn jemand nicht 
zuhören kann und die doofen Inselis 
bei den Bushaltestellen, bei denen 
man den Bus nicht überholen kann. 

Was ist dir im Leben wichtig?
Das Gespräch suchen und miteinan-
der reden. Keine Vorurteile haben, 
sondern sich selbst ein Bild machen. 
Ehrlichkeit.
Dass man sich grüsst oder hallo sagt.
Das ist zum Beispiel in Niederscherli 
schon nicht mehr so. Als ich dort in 
die Sekundarschule ging, fiel mir das 
sofort auf.

Was ist dein grösstes Laster?
Hmm....Schoggi

Was kochst du am liebsten?
Pizza, da kann man für jeden Ge-
schmack einfach die Zutaten ändern.

Was ist deine Lieblingsbeschäfti-
gung?
Biken, Ski fahren, mit meiner Schwes-
ter Anina oder Kolleginnen und Kolle-
gen etwas unternehmen.

Elena, ich danke dir ganz herzlich für 
dieses offene Gespräch und wünsche 
dir alles Gute für deine Zukunftspläne!
ES 

Elena steckt sich hohe Ziele

FFür alle Fälle Elena



Schneeräumung / Eingeschränkter Winterdienst

Die Schneeräumungsfahrzeuge sind bereits startklar, der Winter kann getrost Einzug halten! Damit diese 
ungehindert die Arbeit erledigen können, bitten wir die Fahrzeugbesitzer die Autos bei Schneefall auf 
privatem Grund zu parkieren.
In unserer Gemeinde wird wiederum, wie bereits seit einigen Jahren, nur ein eingeschränkter Winterdienst 
auf den Gemeindestrassen/Privatstrassen durchgeführt. Die Verkehrsteilnehmer haben sich an das 
Strassenverkehrsgesetz zu halten und sich den Witterungseinflüssen anzupassen und entsprechend zu 
fahren. Die Gemeinde kann bei Unfällen nicht haftbar gemacht werden.

Privatstrassen
Wir bitten die Bevölkerung, ihre Privatstrassen mit geeigneten Schneepfählen zu markieren. Bei nicht 
makierten Strassenabschnitten erfolgt kein Winterdienst.

Kantonsstrassen
Die Kantonsstrasse ab Schliern Richtung Oberbalm und weiter nach Niederscherli ist in den Prioritäten 
des Kantons in den Standard B2 eingestuft worden (letzte Priorität). Das heisst: Schnee- und Eisfreiheit der 
Strasse nur an neuralgischen Punkten (örtliche Einsatzbekämpfung) und zudem besteht kein Nachtdienst 
ab 22.00 Uhr.

Der Gemeinderat

Verkauf ab Rampe

Hauslieferdienst

Grosses Sortiment an 
Mineralwasser - Bier - Wein und Spirituosen

Erfrischend bequem.

031 849 20 83

3145 Niederscherli
  031 849 08 20

kontakt@towastrom.ch
 www.towastrom.ch
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"Tübele" und Weihnachtssingen			 
		  Mittagstisch / Kinderbetreuung

Schule 25

"Tübele" und Weihnachtssingen
Auch dieses Jahr möchten wir in der kommenden Adventszeit die "Tübeli-Aktion" durchführen:

Freitag, 14. Dezember 2018 zwischen 08.30 -11.30 Uhr

Der Kindergarten und alle Schulklassen werden in der ganzen Gemeinde in Gruppen "Tübeli" 
verteilen und je nach Fähigkeiten singen und musizieren. Wir bitten alle Seniorinnen und Senioren mit 
Jahrgang 1947 und älter, sich dieses Datum vorzumerken. Da immer mehr Seniorinnen und Senioren in 
unserer Gemeinde leben, möchten wir mit den neuen Tübeli-Bezügerinnen und Bezügern erst mit dem 75. 
Lebensjahr beginnen.

Das gemeinsame Singen mit Schülerinnen, Schülern, Eltern und andern Gästen findet statt:

Dienstag, 18. Dezember 2018, 20.00 Uhr in der Kirche Oberbalm

Mit herzlichen Vorweihnachtsgrüssen

Lehrpersonen der Schule Oberbalm

Mittagstisch / Kinderbetreuung
Seit Jahren besteht in Oberbalm für etliche Kinder ein                    
bestens bewährtes, privat organisiertes Betreuungs – und    
Mittagstischangebot.

Dank dieser Struktur wurde die Einführung einer öffentlichen 
Tagesschule bis heute nicht notwendig.
Wir möchten auf der Homepage der Gemeinde eine Plattform 
bieten, auf welcher Betreuungsangebote von Privaten publi-
ziert werden.

Gibt es in unserer Gemeinde interessierte, engagierte Personen, die regelmässig einen Mittagstisch -und / 
oder eine Kinderbetreuung für ein, zwei, drei Kinder gegen eine entsprechende Entschädigung anbieten 
möchten?

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Möchten Sie mehr erfahren?
Melden Sie sich bitte bis Ende Dezember 2018 bei der Schulkommission 
(Matthias Dellenbach matthias.dellenbach@gmx.ch / 078 611 08 17) oder bei der Schulleitung 
(primarschule.oberbalm@bluewin.ch / 031 849 00 50.

S c h u l e Oberbalm



	 „Unsere Sinne - das Tor zum Leben“
Themenabend 2018

Rückblick auf den Themenabend 
vom 16.10.2018 „Unsere Sinne - 
das Tor zum Leben“

Bereits zum 10. Mal lud die 
Alterskommission zu einem 
Themenabend ein. 

Erfreulicherweise konnten wir 
auch dieses Jahr wieder Frau Anna 
Hirsbrunner, Pro Senectute Region 
Bern als Referentin gewinnen. 

Sie ist in unserer Gemeinde vielen 
als kompetente, hilfsbereite und 
herzliche Fachfrau in Altersfragen 
und Gesundheitsförderung bekannt 
und wird sehr geschätzt. 
Zu Beginn wies die Referentin auf 
verschiedene kostenlose Angebote 
der Pro Senectute hin und empfahl, 
diese doch zu nutzen.

Unter dem Thema „Unsere Sinne 
– das Tor zum Leben“ erklärte Frau 
Hirsbrunner die Funktionen von 
Augen, Ohren, Nase, Mund und 
Haut. Mit ihnen nehmen wir unse-
re Umgebung, aber auch unsere 
Mitmenschen und uns selbst wahr.  
So stellen unsere Sinneserfahrungen 
einen Zusammenhang her zwi-
schen uns und der Umwelt. Schon 
ein Kleinkind erforscht seine Welt, 
indem es alles eingehend betrach-
tet und betastet. Alles was wir aus 
unserem Umfeld aufnehmen, was 
wir erleben, sehen, hören, riechen 

oder spüren wird an unser Gehirn 
weitergeleitet. Dort können wir 
Gefühle wie auch Erlebnisse und 
Erfahrungen speichern und diese 
als Erinnerungen immer wieder her-
vorholen. Beispielsweise denken wir 
bei gewissen Düften unwillkürlich an 
frühere Begebenheiten.

Erfahrungsgemäss nehmen Seh- 
und Hörvermögen sowie Geruchs- 
und Geschmacksinn mit dem Alter 
ab, was zu Einschränkungen führen 
kann. Zudem wird die Haut trocke-
ner, verletzt sich schneller, wodurch 
der Tastsinn abnimmt. Mangelndes 
Gleichgewicht wie auch zu wenig 
Bewegung beeinträchtigen die Mo-
bilität und haben häufig Stürze und 
Verletzungen zur Folge.

Damit wir das Leben möglichst lan-
ge mit allen Sinnen geniessen kön-
nen lohnt es sich, diese zu pflegen, 
anzuregen und dort wo möglich, 
Vorsorge zu treffen. 

Mit vielen konkreten Hinweisen und 
anhand von praktischen Uebungen 
zeigte Frau Hirsbrunner auf, was 
unsere Sinne brauchen, wenn wir 
älter werden, wie wir sie erhalten 
und fördern können. 

Hier ein paar Beispiele:
Augen/ Sehen:
Regelmässige Kontrollen beim 
Augenarzt, Brillen/Kontaktlinsen mit 
aktueller Korrektur, gute blendfreie 
Beleuchtung, Augen feucht halten ( 
Augentropfen), Augenübungen zur 
Entspannung

Ohren/Hören:
Bei Hörverminderung eine Hörbera-
tung beanspruchen. Sich möglichst 
frühzeitig für ein Hörgerät entschei-
den und dieses tragen, bei Bedarf 
ein Trainingsprogramm zur Hörver-
besserung absolvieren, Nebenge-

räusche und Stress vermeiden.
Haut/Tasten/Fühlen:
Sorgfältige, liebevolle Hautpflege, 
besonders auch der Füsse, mass-
volle Sonnenexposition, guter 
Temperaturausgleich, Training des 
Tastsinnes, Massagen, Streichelein-
heiten. Unbedingt  Arzt aufsuchen 
bei Hautveränderungen, schlecht 
heilenden Wunden oder längerdau-
erndem Juckreiz
Geruchs- und Geschmacksinn/

Schmecken/Riechen:
Gute Zahn- und Mundpflege, regel-
mässige Kontrollen beim Zahnarzt, 
gut sitzende Prothesen, Nasen-
schleimhäute feucht halten,mit 
Kräutern und Zitronensaft würzen, 
genussvoll und langsam essen, am 
besten in Gemeinschaft,  ärztliche 
Kontrolle bei vermindertem Ge-
schmackssinn

Gleichgewichts- und Bewegungs-
sinn:
Regelmässige Bewegung: Schwin-
del, Gleichgewichts- und Koordi-
nationsprobleme ärztlich abklären 
lassen, mit gezielten Uebungen 
Kraft, Koordination und Beweglich-
keit trainieren und verbessern.
In einem Zwischenteil stellte Herr 
Thomas Christen das von ihm und 
einer Kollegin geleitete FitGym vor, 
welches jeweils am Freitagnach-
mittag in Oberbalm stattfindet. In 
diesem Turnen wird auf die Pflege 
und Förderung der oben erwähnten 
Sinne Wert gelegt.

Allgemeine medizinische Vorsorge:
Neben den bereits angesprochenen 
Massnahmen regelmässig Blut-
druck, Cholesterin und Blutzucker 
ärztlich kontrollieren lassen.

Grundsätzlich regt ein aktives Leben 
alle Sinne an. Wer sich regelmäs-
sig bewegt, sich ausgewogen und 
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vollwertig ernährt (genügend Ei-
weiss, Vitamin A), viel trinkt (Wasser, 
ungesüsster Tee), soziale Kontakte 
pflegt, vielseitig interessiert bleibt 
und immer wieder versucht, Neues 
zu lernen, dessen Sinne erhalten 
laufend Anregungen und werden 
gestärkt. So bleibt das Tor zum Le-
ben länger offen.

Abschliessend las Frau Hirsbrunner 
die Geschichte „dreimal am Tag“ 
von Walter Däpp vor.

Die Anwesenden verdankten das 
spannende und kurzweilig vorgetra-
gene Referat mit einem herzlichen 
Applaus und tauschten dann beim 
traditionellen Apero rege Gedanken 
aus.
Angebote der Pro Senectute
Die Referentin des diesjährigen 
Themenabends Frau Anna Hirsbrun-
ner  ist Pflegefachfrau. Sie arbeitet 
bei Pro Senectute, Gesundheitsför-
derung und bietet auch persönliche, 
kostenlose Beratungen an. Wenn 
Sie ein Gespräch bei Ihnen zu Hause 
wünschen, rufen Sie 031 359 03 03, 
Pro Senectute  Region Bern an, ver-
langen Sie Frau Anna Hirsbrunner 
und vereinbaren Sie mit ihr einen 
Termin.
Anliegen an die Alterskommission
Bitte melden Sie uns Ihre Anliegen. 
Wir werden sie an der nächsten Sit-
zung besprechen und nach Lösun-
gen suchen.

Fahrdienst Oberbalm
Sie müssen zum Arzt, zur Thera-
pie oder zum Einkauf. Der Rot-
kreuz-Fahrdienst bringt Sie jederzeit, 
auch am Wochenende, an Ihr Ziel. 
Der Tarif beträgt 
Fr. 1.20/km.

Wenn Sie eine Fahrgelegenheit 
benötigen, wenden Sie sich an die 
Nummer 031 384 02 10 oder per 
mail an fahrdienst@srk-bern.ch

Mittagstisch im Restaurant Bären
In der Regel am 1. Freitag des Mo-
nats, 11.30 Uhr
Anmeldungen bis jeweils 10.30 Uhr 
an Frau Ingrid Marggi, Restaurant 
Bären
031 849 01 60 

FitGym in Oberbalm
Jeden Freitag von 13.15 Uhr bis 
14.15 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Oberbalm.
Neue Turnerinnen und Turner sind 
willkommen.

Esther Koller wird nach 8 Jahren 
in der Alterskommission per Ende 
2018 demissionieren. Die AK be-
dauert diesen Entscheid sehr.

Erika Niedermann 
Sekretariat 
Alterskommission

Alterskommission Mitglieder 
Präsidentin: Esther Koller Stuber, 
Waldacker 220
Sekretariat: Erika Niedermann
Jurablickweg 1
Mitglieder:   Christine Hofer
Oberdorfstrasse 18
Rita Schreier Reist
Kirchmattweg 4 
(Vertretung Gemeinderat)
Daniela Niedermann
Jurablickweg 3 

Zudem nimmt auch Sonya Marti 
Schai von der Kirchgemeinde an 
den Sitzungen der 
Alterskommission teil.

Senioren
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Bäume fällen nützt Natur und 
Mensch
Jetzt startet wieder eine neue Holzerei-Saison. Geziel-
te Holzschläge und Pflegemassnahmen sorgen für 
gesunde, stabile Wälder und ökologisch wertvolles 
Holz. Aber Vorsicht! Wo Bäume gefällt werden, lauern 
Gefahren.

Mengenmässig wird diesen Winter wohl etwas we-
niger geholzt als in anderen Jahren. Nach den Win-
terstürmen und dem Borkenkäferbefall im trockenen 
Sommer wartet bereits mehr als genug Holz auf die 
Verarbeitung. Trotzdem sind da und dort Holzschläge 
geplant, sei es zur Verjüngung und Pflege im Schu-
tzwald, zur Beseitigung kranker Bäume, zum Heizen 
oder für den Bedarf von hochwertigem Frischholz
In der Schweiz wird nie mehr Holz geerntet, als 
nachwächst. Das ist im Gesetz festgeschrieben. Aus-
serdem ist jeder Holzschlag bewilligungspflichtig. Eine 
nachhaltige Bewirtschaftung ist unerlässlich, damit 

Konkret heisst das:
•  Absperrungen unbedingt respektieren. 
    Sie bedeuten «Weg gesperrt, Lebensgefahr»
•  Ein Warndreieck bedeutet «Durchgang 
    erlaubt, aber Vorsicht ist geboten»
•   Den Anweisungen des Forstpersonals 
     Folge leisten 
•    In Schlagflächen lauern auch Gefahren, wenn 	
      nicht gearbeitet wird. Hier gilt «Betreten 
      verboten – auch an Wochenenden» 
•    Holzbeigen sind keine Klettergerüste, das 		
      Besteigen kann zu schweren Unfällen führen

der Wald auch in Zukunft all seine Funktionen erfüllen 
kann. Das braucht Fachpersonen, die alle Zusam-
menhänge kennen. Die über 6000 Forstleute in der 
Schweiz sind bestens ausgebildet. Sie machen einen 
hervorragenden, aber mitunter gefährlichen Job für 
uns alle. 
Auch während der Holzerei-Saison sind unsere Wälder 
meist frei zugänglich. Waldeigentümer und Gemein-
den weisen Besucherinnen und Besucher aber drin-
gend darauf hin, Abstand von den Gefahrenzonen im 
Bereich von Holzschlägen zu nehmen, um sich selbst 
nicht in Lebensgefahr zu begeben und das Forstperso-
nal konzentriert arbeiten zu lassen. 

Illustration: Max Spring, 
Waldknigge der Arbeitsgemeinschaft für den Wald
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	 Gesucht			 
Stellvertretung des Hauswartes	

Aushub  |  Wasserfassungen  |  Drainagen  |  Waldwege  |  Stabilisierungen

 Handwärk us em Dorf
     «Ä gueti Sach»

          Maschinelle Heckenpfl ege mit Fällgreifer
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Die Eigentümer von Grundstücken an öffentlichen Strassen, Fusswegen und Plätzen werden aufgefordert, die 
Bäume, Sträucher, Hecken und Einfriedungen, welche in den Strassen- bzw. Wegraum hineinragen, bis spätestens 
31. Dezember 2018 zurückzuschneiden.

Nach Ende Dezember 2018 werden Sträucher und Bäume, die noch in den öffentlichen Grund hinausragen, auf 
Kosten des Eigentümers zurückgeschnitten. Für allfällige Schäden durch das Schneiden der Pflanzen kann die 
Gemeinde nicht haftbar gemacht werden. Eigentümer von verkehrsbehindernden Bäumen und Sträuchern können 
für allfällige Schäden haftbar gemacht werden.

  Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern

Wir suchen per 1. November 2018 oder nach Vereinbarung eine

Einwohnergemeinde Oberbalm

Stellvertretung des Hauswartes (im Stundenlohn)
Pensum: Stundenweise nach Bedarf

� Bedienung und Unterhalt der Heizzentrale
� Anlässe in der Mehrzweckhalle

Bewerbungsunterlagen sind zu senden an:
Gemeindeverwaltung Oberbalm, Schulhausweg 3
3096 Oberbalm

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Herr Ernst Hunziker 
Natel-Nr. 079 481 34 94, gerne zur Verfügung.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine

Gemeindeverwaltung Oberbalm

Aufgaben



				    Gemeinderatsreise				 
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Gemeinderatsreise 2018
Die diesjährige Reise führte uns am 27.September 
2018 ins Berner Oberland nach Meiringen, genauer 
gesagt ins Rosenlaui im Reichenbachtal. 

Bereits die Anreise hatte einige interessante Punkte 
vorzuweisen wie die Standseilbahn zum Reichenbach-
fall, weiter auf Sherlock Holmes 
Spuren mit Apéro und Alpabfahrt 
ins Zwirgi. Vom Kampf im Jahre 
1893 zwischen den Erzfeinden 
Sherlock Holmes und Professor 
Moriarty war zwar nicht’s mehr zu 
sehen doch die Wasserfälle waren 
immer noch imposant. 

Per Postauto haben wir schlussendlich das Rosenlaui 
erreicht. Das prächtige Herbstwetter hat uns einge-
laden das Mittagessen draussen in der herrlichen 
Bergwelt zu geniessen. Das aus der Jahrhundertwende 
stammende Hotel Rosenlaui hat einige so stark impo-
niert, dass die Mittagspause kurzerhand bis fast um 

4 Uhr nachmittags verlängert wurde.
Der nächste Höhepunkt war die Wanderung durch 
die Gletscherschlucht Rosenlaui. Über Jahrtausende 
hat das Wasser ein fantastisches Kunstwerk aus Fels 
geformt. 

Ein erfrischendes und mythisches Erlebnis inmitten 
einer prächtigen Bergwelt. Dieser gut halbstündige 
Aufstieg führte uns Richtung Rosenlauigletscher, wo 
mit den letzten Bergsonnenstrahlen ein gut munden-
der Tatzelwurm genossen werden konnte. Der kurze 
Abstieg führte die Wandergruppe zurück ins Rosenlaui. 
Zurück nach Meiringen ging es für die Meisten per 
Postauto, einige Unverwegene brausten ab dem Zwirgi 
per Monstertrottinet zurück ins Haslital. Am Brienzer-
see, im Restaurant Wildbach, genossen wir zum Absch-
luss der Reise ein gutes Abendessen. 
				               
				       Hanspeter Ruef 



2018 Datum Anlass Veranstalter Ort

DEZ. Mo. 3. Dez. Gemeindeversammlung Einwohnergemeinde Mehrzweckhalle Oberbalm

Mi.   5. Dez. Kirchgemeindeversammlung Kirchgemeinde Schulhaussaal Oberbalm

So.   9. Dez. Musikalischer Gottesdienst im Advent Kirchenchor Kirche Oberbalm

Mi. 12. Dez. Senioren- und Landfrauenweihnachten Landfrauenver./ Kirchgemeinde Mehrzweckhalle Oberbalm

So. 16. Dez. Chinderwiehnacht Kirchgemeinde / Chinderteam Kirche Oberbalm

Mo. 24,Dez Christnachtfeier (22.00 Uhr) Kirchgemeinde Kirche Oberbalm

Di. 25. Dez. Weihnachtsgottesdienst mit MG O'Balm Kirchgemeinde Kirche Oberbalm

2019

JAN. Mi.   2. Jan. Neujahrstreicheln   10.30 Uhr Treichlerklub Oberbalm Oberbalm

FEB.    Sa. / So.   
 9. / 10.Feb.

Konzert und Theater Trachtengruppe Oberbalm Mehrzweckhalle Oberbalm

MÄRZ Fr.  1. März Weltsgebetstag (Slowenien) Kirchgem./Weltsgebetstagteam Kirche Oberbalm

Do. 7. März Hauptversammlung Landfrauenverein Rest. Bären, Oberbalm

APRIL Mi.  3. April Lesung Kambotscha lebt Bilder/ Bericht Landfrauenverein Schulhaussaal Oberbalm

So.14. April Goldene Konfirmation Kirchgemeinde Kirche Oberbalm

MAI So. 12. Mai Musikalischer Gottesdienst Kirchenchor Kirche Oberbalm

Mo.27. Mai Gemeindeversammlung Einwohnergemeinde Mehrzweckhalle Oberbalm

Do. 30. Mai Konfirmation Kirchgemeinde Kirche Oberbalm

JUNI Mi.   5. Juni Kirchgemeindeversammlung Kirchgemeinde Kirche Oberbalm

So.   9. Juni Regionaler Pfingstgottesdienst Kirchgemeinde Kirche Zimmerwald

JULI Sa.  27. Juli Blutspenden Helferteam Blutegel Festzelt Borisried

AUG Do.  1. Aug. Bundesfeier Treichlerclub Oberbalm Festzelt Borisried

Sa. 17. Aug. Sichlete Trachtengruppe Oberbalm Mehrzweckhalle Oberbalm

OKT Mo.21. Okt. Blutspenden Helferteam Blutegel Mehrzweckhalle Oberbalm

DEZ Mo.  2. Dez. Gemeindeversammlung Einwohnergemeinde Mehrzweckhalle Oberbalm

So.   8. Dez. Musikalischer Gottesdienst Kirchenchor Kirche Oberbalm

Anlässe 2018 / 2019 in Oberbalm 
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Sa 1. Dez. Manuela + Franz Haruksteiner Schulhausweg 4 Umtrunk ab 19:00
So 2. Dez. Mäders Planzenhof Galgenhubelweg 1 Umtrunk ab 19:00
Mo 3. Dez. Melitta Kronig Oberdorfstrasse 22 Umtrunk ab 19:00
Di 4. Dez. Brigitte Schenk  Borisriedstrasse 1 Umtrunk ab 19:00
Mi 5. Dez. Kathrin Althaus Borisried 213 Umtrunk ab 18:00
Do 6. Dez. VOLG Oberbalm mit Samichlaus! Oberbalmstrasse 216 Umtrunk ab 17:00
Fr 7. Dez. Regula + Beat Rellstab Oberbalmstrasse 238 ohne Umtrunk
Sa 8. Dez. Christine Gerber Stöckli 203 Umtrunk ab 19:00
So 9. Dez. Familie Winzenried Stankiewitz + Suzanne Gisin
    Fuhren 269 Umtrunk ab 19:00
Mo 10. Dez. Jolanda + Filiberto Scorteccia Oberbalmstrasse 227 Umtrunk ab 19:00
Di 11. Dez. Eliane Michel Brüchen 273 ohne Umtrunk  
Mi 12. Dez. Coiffeur Haardieb Martina Ritter, Bankgässli 3 ohne Umtrunk
Do 13. Dez. Rita + Markus Schreier Reist Pfarrhaus, Kirchmattweg 4 Umtrunk ab 19:00
Fr 14. Dez. Diana Trachsel Boriusriedstrasse 11 Umtrunk ab 18:00
Sa 15. Dez. Ruth Staub Unteräschi 279 Umtrunk ab 19:00
So 16. Dez. Monika + Peter Guggisberg Oberflüh 157a Umtrunk ab 19:00
Mo 17. Dez. Familie Karadschajew Krebs + Olga Kraus + Verena Burren
    Kehrhaus 285 Umtrunk ab 18:00
Di 18. Dez. Regine + Christian Hinni Lindenzelg 244, Borisried Umtrunk ab 19:00
Mi 19. Dez. Gertrud Schenk Hinterbergstrass 11 ohne Umtrunk
Do 20. Dez. Ruth Wagner + Familie Wegmüller 
    Oberbalmstrasse 222 ohne Umtrunk
Fr 21. Dez. Elisabeth Schaad Dorfgasse 7 Umtrunk ab 19:00
Sa 22. Dez. Corina + Thomas  Blättler Oberbalmstrasse 223 Umtrunk ab 18:00
So 23. Dez. kids II (S. Hostettler / S. Rolli) Chefeli ohne Umtrunk
Mo 24. Dez. Kirche Oberbalm Krippe
Di 25. Dez. Kirche: Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl und MGO beginnt um 09:30

Mit herzlichen Grüssen … Elisabeth Schaad + Pfr. Markus Reist
Sämtliche Adventsfenster sind mit einem Holzstern gekennzeichnet.

Adventsfenster 2018

Adventsfenster 2018.indd   1 25.10.18   11:49



Informationen

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung über die Feiertage

Die Gemeindeverwaltung ist bis am Freitag, 21. Dezember 2018 zu den üblichen Schalterzeiten geöffnet. 
In der Altjahrswoche nach Weihnachten, am 27. und 28. Dezember 2018 bleibt die Gemeindeverwaltung 

geschlossen. Im neuen Jahr bleiben über die Neujahrstage sowie am 3. und 4. Januar 2019 die Schalter der 
Gemeindeverwaltung ebenfalls zu.

Ab Montag, 7. Januar 2019 sind wir wieder ab 08.30 Uhr zu den regulären Öffnungszeiten gerne für Sie da.

In Notfällen können Sie uns unter den Nummern 031 / 731 06 75 / 079 / 731 92 44 (Frau Spycher Beatrice) 
oder 078 / 870 76 67 (Herr Ruef Hanspeter) erreichen.

Der Gemeinderat sowie die Verwaltungsangestellten 
wünschen Ihnen frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Vorstellung von Simone Meier,
Sachbearbeiterin ab Januar 2019

Der Gemeinderat begrüsst 
Simone Meier herzlich und 
wünscht ihr gutes Gelingen 
als Sachbearbeiterin in der 
Einwohnergemeinde Ober-
balm. Ihre Aufgabenbereiche 
sind vor allem im Bereich der 
Bauverwaltung. Sie unter-
stützt die Verwaltung als 
Teilzeitangestellte mit einem 
20 % Arbeitspensum.

Persönliche Vorstellung der neuen Mitarbeiterin. 
Seit gut 5 Jahren wohnen Simone Meier und Matthias 
Dellenbach mit ihren zwei schulpflichtigen Knaben in 
Oberbalm.

Seit dem Jahr 2014 arbeitet Frau Meier in einer Kin-
dertagesstätte und sie freut sich sehr, diese Tätigkeit 
mit einer Arbeit im kaufmännischen Bereich zu ergän-
zen. 

Die Arbeit auf einer öffentlichen Verwaltung hat sie 
schon längere Zeit interessiert. Simone Meier bringt 
mehrjährige Berufserfahrung als Sachbearbeiterin 
und Sekretärin in diversen Branchen mit. Zusätzlich 
ebenfalls der interne und externe Kundenkontakt an 
Empfang und Telefon. 

Gemeinderat und Verwaltung freuen sich auf die neue 
Mitarbeiterin.
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In eigener Sache
ERNST STUBER

Herzlichen Dank für die vielen interessanten Beiträge. 
Bitte Texte und Bilder separat mailen! Die Bilder verlieren sonst zuviel an Qualität.
Alle Beiträge an die Gemeindeverwaltung senden. Inserate direkt an mich.

Ich wünsche allen eine schöne Zeit und bis zur nächsten Ausgabe. Herzlich ES

Was meint Gisela?

Ist das super, dass so viele Junge aus Oberbalm mit einem tollen Start in das Berufsleben eigestiegen sind. 
Zum Glück musste ich mich nicht für einen Beruf entscheiden. Aber als Esther und Ernst bei uns in Rüschegg in 
meinen Geburtsstall kamen, habe ich sofort gemerkt, dass ich bei den zwei ein schönes Leben hätte und habe 
mich sofort lautstark bemerkbar gemacht und zur Auswahl präsentiert. Und siehe da, ich war überzeugend. 
Hoffe unsere Jungen machen das auch so. Wenn man etwas wirklich will, findet man auch Wege dazu. 
Schade, dass Elena nicht Tierärztin werden wollte, denn dann hätten auch wir etwas von ihr.
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GISELA

Ihre Malerwerkstatt 
für Farbe, 

Gestaltung und 
dekorative Techniken

Mähh.... eure Gisela


